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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

Werjetzt noch nicht in vorweihnachtli-
cher Stimmung ist, ist selbst dran
schuld. Die Weihnachtsmärkte in der
Umgebung haben ihre Pforten wieder
geschlossen.Wasbleibt, sind diewar-
men Socken von der Handarbeits-
gruppe der katholischen Frauen, ein
GlasMarmeladevon den Möhnen, ein
Heimatkalender, ein Liederheft usw.
DasganzeSortimenthieraufzuzählen,
wäre übertrieben. Unser Gülser Ad-
ventsbasar war wieder ein Volltreffer.
Der Ortsring hat einen stimmungsvol-
len Markt auf die Beine gestellt, der -
soscheintes-vonJahrzuJahrattrak-
tiver wird.
Der alte Schulhof war von den emisi-
gen Helfern desOrtsrings mit festlich
dekorierten Bäumen, liebevoll ge-
schmückten Giebelhäuschen und glit-
zernden Lichtern ineineverzaubernde
Winterweihnachtsweltverwandeltwor-
den. Verschiedene kunsthandwerkli-

che Angebote und allerlei Schmack-
haftes luden zum Schlendern und
Shoppen ein. Ob Kerzen, Schmuck,
Spielzeug, Waffeln, Döbbekooche,
Eintopf, Gebäck oder warme Strick-
waren, für jeden war das Richtige da-
bei. Hierbei sollte das reichhaltige Ku-
chenangebot inderBegegnungsstätte
nicht vergessen werden. Aber nicht
nur für die Shopper bietet der Weih-
nachtsmarkt allerlei an, auch für all
diejenigen, die einfach nur vorweih-
nachtlicheStimmung genießen möch-
ten, ist fürabwechslungsreiche Unter-
haltunggesorgt.AlleinunterhalterWer-
ner Rieger und der Musikverein un-
termalten dasweihnachtlicheGesche-
hen und der Nikolaus begeisterte die
kleinen »Nachwuchs-Gölser«. Bleibt
zu hoffen, dass der Ortsring auch die
nächsten 30 Jahreweiterhin die Kraft
und Initiativeaufbringt, diesetolleVer-
anstaltung auf die Beine zu stellen.

ADVENTSBASARGülserWeihnachtsmarkterfreutsichgroßerBeliebtheit

DerOrtsvorsteherinformiert

seit Jahresbeginn
2016 von damals
über 100 Personen
doch etwas zurück-
gegangen. Ich
möchte an dieser
Stellealldenendan-
ken, die sich in vor-
bildlicher Weise für

diese Mitmenschen eingesetzt haben
unddiesWochefürWocheauchweiter-
hin tun. Ein besonderer Dank gilt dem
»RundenTisch« und seinen Helfern so-
wie den Veranstaltern des Benefizkon-
zertesamJahresanfang,dessenReiner-
lösausnahmslosdenAsylsuchendenzu
Gute kam.

In derGrundschuleGüls wird es eng.
Hier hat derOrtsbeirat die Erweiterung
um einen Klassenraum und denAnbau
einerMensagefordert. Diesistdringend
notwendig, denn Güls hat zur Zeit be-
reitsknapp6000Einwohnerundwächst
kontinuierlich weiter.

DieMittelfürdiePlanungdesAusbaus
der Gulisastraße stehen im Haushalt
2017bereit. EinstimmighatsichderGül-
serOrtsbeiratfürdiesenAusbauausge-
sprochen. In dessen Planung durch die
Bauverwaltung sollen die Anlieger mit
einbezogenwerden.Dieswirdzeitnah in
einer Informationsveranstaltung ge-
schehen.

»DasPumpwerkan derMosel wird er-
neuert«, sowares im »GölserBlättche«
zu lesen. DabeiwirdnichtnurderInnen-

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger,

die bevorstehende Weihnachtszeit
und den baldigen Jahreswechsel
möchte ich zumAnlass nehmen, ei-
nen kleinen örtlichen Rückblick auf
das zu Ende gehende Jahr 2016 zu
halten. Sicherlichwerden Sie Monat
für Monat durch das »Gölser Blätt-
che«ausführlichundgutüberdieGe-
schehnisse in unserem Stadtteil un-
terrichtet. Erlauben Siemirdennoch
eine kleine Rückschau.

Ich glaube, in guterErinnerung ist
unsallennochderSloganderGülser
Husaren: »Wir sind Prinz«. Es war
schonbewundernswert,wasderVer-
ein 2016 auf die Beine gestellt hat.
PrinzundConfluentiagabeneinetol-
le Figurab, und die ganze Husaren-
schar war voller Tatendrang. Unver-
gessen bleibt der Abendumzug
durch unseren Ort, der mit derTeil-
nahmezahlreicherGülserOrtsverei-
ne und vieler befreundeter Karne-
valsvereine aus ganz Koblenz und
derRegiondenZuschauerneinwun-
derbares Bild karnevalistischen
Frohsinns bot. Ich bedanke mich
nochmalsbeiallenMitwirkendenund
ganz besonders bei Prinz Frank und
Confluentia Melina für ihr Engage-
ment. SieallewarenwürdigeReprä-
sentanten unseres Heimatortes.

DieAnzahlderinGülsundBisholder
untergebrachten Asylsuchenden ist

bereich aufden neuesten Stand der
Technik gebracht, sondern auch der
Außenbereich komplett neu gestal-
tet. So werden die Aufgänge zur
Brücke instandgesetzt und dort, wo
vorherAltpapier- und Glascontainer
standen, wird es bald eine neue
Grünanlage geben. Lassen wir uns
malvonderNeugestaltungeinesder
OrtseingängevonGülsüberraschen.

Zum Abschluss möchte ich Ihnen,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
noch einen kleinen statistischen
Überblickaus unserem Stadtteil ge-
ben. Im Namen desOberbürgermei-
sters und des Gülser Ortsrings er-
folgten imJahr2016folgendeGratu-
lationen: 54 zum 80. Geburtstag, 32
zum 90. Geburtstag, eine zum 100.
Geburtstag undsogareinezum 103.
Geburtstag. 17 Ehepaaren konnte
ichzurGoldenenHochzeit,9zurDia-
mantenen Hochzeit, 3 zur Eisernen
Hochzeit undeinem Ehepaargarzur
Gnadenhochzeit gratulieren.

Ihnenallen, liebeGülserundBishol-
derer, wünsche ich von Herzen ein
friedvolles Weihnachtsfest, einen
guten Rutsch und vor allen Dingen
guteGesundheit für das Jahr2017.

IhrOrtsvorsteher

Hermann-JosefSchmidt
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDETermine

18. 12. DieSeepfadfinder überbringenwährend des
Gottesdienstesdas Friedenslichtaus Bethlehem

21 .12. 15.00 Uhr Senioren- und Krankenmesse in der PfrBSt
6. + 7. 01 . Sternsinger-Aktion
07.01 . 19.00 Uhr Benefiz-Konzert in derev. Kirche
10.01 . 19.30 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe DEMENZ

in der PfrBst
11 .01 . 10.00 Uhr Antragstellen fürTAFEL-Berechtigungsschein
18.01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
20.01 . 19.30 Uhr Taize-Gottesdienst
23.01 . 14.30 Uhr Handarbeitsgruppe in der PfrBSt
05.02. 14.11 Uhr Senioren-Karneval mitdenGülser Husaren in der PfrBSt
08.02. 16.00 Uhr Blutspende-Termin in der PfrBSt

Nachruf

Der BSC Gülstrauert umseinlangjähriges Mitglied

Wolfgang Bender
der am4. November 2016 i mAlter von nur 55 Jahren plötzlich

und unerwartet verstorbenist.

Wolfgang,fast 50JahreBSC-Mitglied, war vonJugendanüber ver-

schiedene BSC-Seniorenmannschaften bis hinzu den»Alten Her-

ren« des Vereins, woer noch am3. November 2016aktiv war, ein

besonnener und zuverlässiger Torwart unseres Vereins und dar-

über hinausfür viele BSC-ler einfreundschaftlicher Wegbegleiter

in denletztenJahrzehnten. Wir werden Wolfgang nievergessen!

Unsere Anteilnahmegilt seiner Familie!

BSCGüls 1950e.V.
Der Vorstand

Viele lachende Gesichter gab's beim
»Döbbekooche-Esse« der Gülser Senioren in der
Pfarrbegegnungsstätte. Das versierte Helfer-Team
umResiLiesenfeldundUrsulaDommermuthhatte
alsbesonderenHöhepunktdesNachmittagswieder
Döbbekoochegebacken.WiedasFotozeigt, könnte
mansagen: »ZufriedeneMienendankenes ihnen«.
AlsmusikalischeBegleitungspielteWalterMocken-
haupt am Klavier ein paar Gölser Liedcher und
natürlichdas»Döbbekooche-Lied«.

DieGülserTafel bedankt sich bei der Firma »Geflügelhof Hollmann«. Sie liefert regelmäßig alle zwei Wo-
chen seit Beginn der Lebensmittel-Ausgabezwei großeKisten frische Eier.Auch der »Rewe-Markt PietroScosceria«
engagiertsichfürdie«Tafel«. DortkönnenwirebensoregelmäßigsechsEinkaufswagenausleihen.Außerdem lieferte
unsderRewe-Marktzu BeginnderAdventszeiteinegroßeMengegespendeteLebensmittel-Tütenmit Inhalt. Ebenso
bedankenwirunsbeiderBäckerei-Filiale»DieLohners«.DiePolcherBäckerliefernunsabDezember2016regelmäßig
frische Backwaren! � Das Leitungsteam Ilse Bauer, HelgaSchiffer, JürgenSonntag
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NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 30. Dez.

GelberSack 29. Dez.

Grünschnitt 09. Dez.

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 30. Dez.

GelberSack 29. Dez.

Grünschnitt 08. Dez.

ABFALL
in Güls

Unserehemaliger PastorWalter Bongartz (auf
demFotozusammenu.a.mitseinemevangelischenKollegenAndre-
asMiksch) istvorkurzem80Jahrealtgeworden. Etwa70Frauenund
Männer seiner ehemaligen Pfarrei St. Servatius feierten zusammen
mit ihm diesen Geburtag in einem Dankgottesdienst und an-
schließendem kleinen Umtrunk in derPfarrbegegnungsstätte. – Das
Gölser Blättche reihtsich ein in die ReihederGratulanten.

Probierengehtüberstudieren.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

FreundeskreisKoblenzfür

SuchtkrankenhilfeinGüls

AWO-Haus, Eisheiligenstraße 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe.

Jeden ersten Montag im Monat fürGroß-
gruppen. Angehörige sind herzlich will-
kommen.
Kontakt: 0261-671928 Manfred

0261-408445 Gabi.
www.freundeskreis-koblenz.info

EineshatManfredStummmitMariaundJosefgemeinsam: Er sucht eine Unterkunft! Bis vor ein
paarJahrenhatteerinderAltenSchuleeinenRaum,woerseinWerkzeuglagernundseinenArbeitszettelschreibenkonnte.
Nach dem Besitzerwechsel verlorderManfred diesen Unterschlupfwegen Eigenbedarf. OhneToilette und ohne Pausen-
raumrennterseitgeraumerZeitvonPontiuszuPilatus,undsuchteinegeeignetenBleibe.NunwurdeihmeineRäumlichkeit
imBühnengebäudeaufdemFestplatzinAussichtgestellt.VieleGülserdrückenihmdieDaumen.–AlsdiesesFotoentstand
meintederGülserMitbürgerWilfried D.: »Bei denvielenContainern, diefürFlüchtlingeangeschafftwurden, hättemansi-
cheraucheinen kleinendemGülser >Saubermann< überlassen können.«

Nichtnurin NewYorkwurdedie-
serTageumdieSchachweltmei-
sterschaft gespielt. Auch in
Koblenz ging es bei der Schul-
schach-Meisterschaft um Siege
und Titel. Neunzig Schüler und
Schülerinnen spielten und
kämpften in derAuladesSchul-
zentrums auf der Karthause bei
der Offenen Koblenzer Schul-
schach-Meisterschaft 2016 um
Titel.
EröffnetwurdedieMeisterschaft
mit einer Demonstrationspartie
zwischen dem Schirmherren,
Oberbürgermeister Joachim
Hofmann-Göttig und dem 12-
jährigen Jugendlichen Niclas von
Rhöneck. Nach wechselvollem Verlauf
und einer hart umkämpften Partie, mit
Auslassen einer Gewinnchance seitens
des OB, musste am Ende der OB dem
Jugendlichen zum Sieg gratulieren.
In der sich anschließenden Schulschach-
meisterschaft wurden die Einzel- und
Mannschaftsmeister der Grundschulen
(Klassen 1 bis 4), der Orientierungsstufe
(Klassen 5 und 6) und der Mittel- und
Oberstufe (Klassen 7 bis 13) ermittelt.
Einzelmeister bei den Grundschulen wur-
de David Meuer von der Goetheschule
Lahnstein mit 4,5 Punkten ausfünf Parti-
en. Den zweiten Platz errang Ennio Klar
von der Bodelschwinghschule Bendorf
vorVictoriaSchupfervonderMargareten-
schule Bendorf.
Mannschaftsmeister der Grundschulen
wurde die Mannschaft derGoetheschule
Lahnstein vor der Balthasar-Neumann-
schule Koblenz-Pfaffendorfer Höhe und
der Bodelschwinghschule Bendorf.
Bei der Orientierungsstufe siegte in der
Einzelwertung Ricardo Mailitis mit fünf
Siegen in allen Partien vom Privaten Jo-
hannes-GymnasiumSt.Goarshausen,vor
Moritz Klein vom Werner Heisenberg-
Gymnasium Neuwied und Colin Klinkner

vom Privaten Johannes-Gymnasium
Lahnstein.
Mannschaftsmeister der Orientierungs-
stufewurde die Mannschaft vomWerner
Heisenberg-Gymnasium Neuwied. Den
zweiten PlatzerrangdieMannschaftvom
PrivatenJohannes-GymnasiumLahnstein
vorderMannschaftvom Maxvom Laue-
Gymnasium Koblenz.
In der Mittel- und Oberstufe errang den
Sieg in der Einzelwertung Nikita Kirsch
vom Görres-Gymnasium Koblenz. Zwei-
terwurde Fabio Michelsvon der IGS Ka-
stellaun vor Marc Brodam, ebenfalls von
der IGS Kastellaun.

Den Titel des Mannschaftsmei-
sters inderMittel- undOberstufe
errang die Mannschaft der IGS
Kastellaun. Zweiter wurde die
Mannschaft vom Herzog-Jo-
hann-Gymnasium Simmern, vor
der Mannschaft vom Privaten
Johannes-Gymnasium Lahn-
stein.
Den Sonderpokal des Oberbür-
germeisters der Stadt Koblenz,
fürdieMannschaftmitderhöch-
sten Gesamtpunktzahl, gewann
das Team der IGS Kastellaun.
Die jeweils drei Erstplatzierten
derEinzel- undMannschaftswer-
tungerhielten Urkunden und Po-

kale. Alle weiteren Teilnehmer erhielten
Urkundenfür ihreerfolgreicheTeilnahme.
Neunzig Teilnehmer bedeuteten eine Re-
kordbeteiligung. Alle Anwesenden waren
begeistert,mitwelchemEngagementund
aufwelchemNiveaudieJugendlichen ihre
Partien austrugen.
Ermöglicht wurde die Schulschach-Mei-
sterschaft, die vom Schachverein Güls
1956 organisiert und ausgerichtetwurde,
durchdieUnterstützung und Bekanntma-
chung seitens des Kultur- und Schulver-
waltungsamtes derStadt Koblenz, sowie
das Engagement derVolksbank Koblenz
Mittelrhein.

Ein Schachfestival der Jugendi mSchulzentrumKarthause
Koblenzer Schulschach-Meisterschaft auf hohemNiveau- Sogar der OBbekameins auf die Mütze

Schachpartie: Oberbürgermeistergegen Niclasvon Rhöneck.

Eltern-Kind-TurnenDerTurnvereinGülsfreutsich, bekannt
geben zu können, dasswirseit dem 1.
Dezember 2016 das beliebte Eltern-
Kind-Turnen für Eltern und Kindervon
eineinhalb bis drei Jahren unter neuer
Leitunganbieten können. DieÜbungs-
stunde findet immer donnerstags von
10.00bis 11.00Uhr in derGrundschul-
halle Karl-Möhlig-Straße statt. Infos
unterTelefon 43202 oder2072297.

SucheGarage
oderStellplatz
in der Nähevon derStraße

Am Mühlbach.

Tel. 01 51-15717954

Radarkontrolleauf B416
amGülser MoselbogenBeieinerRadarkontrolleaufderBundes-
straße416amGülserMoselbogen,wur-
den 116 Fahrzeuge beanstandet. Zwi-
schen 14.15Uhrund 19.00Uhrwaren in
diesem 50-km/h-Bereich 533 Fahrzeu-
ge in Richtung Innenstadt unterwegs.
105 Fahrzeugführerwurden »gebühren-
pflichtig« verwarnt, 11 Fahrzeugführer
warten nunaufPostmiteinerAnhörung
im Ordnungswidrigkeitenverfahren.

AWO: Orientalischer Tanz

Bauchtanz mit LeilaTianaKostenloseSchnupperstundemöglich
immermontagsvon 17.00 - 18.00Uhr in
Koblenz-Güls, Halle Gulisastraße. »Wir
lassen die Hüften kreisen!« Für Frauen
jedenAlters,diedenOrientalischenTanz
kennenlernen möchten. Alter und Figur
spielen keine Rolle. Neuer Kursbeginn
ab Januar 2017. Die Kursgebühr für 10
Wochen beträgt50,00 Euro. Einstieg ist
jederzeit möglich. Informationen und
Anmeldungen: Leila Tiana, Tel. 0177-
4954893

»Die Hütte brennt!«SoähnlichmussesfürdieKameradender
Freiwilligen Feuerwehr Güls an einem
schönen Spätsommerabend geklungen
haben, alssieden Einsatzbefehl für ihre
regelmäßig stattfindenden Lösch- und
RettungsübungenvonihremFeuerwehr-
chefThomas Spindler bekamen. Durch
dieBereitstellungdesFZG-Vereinsheims
aufdem Hölzchen der Bisholderer Frei-
zeitsportler konnte hier unter realisti-
schen Bedingungen geübt werden. Es
galt, einehilflosePerson imgeschlosse-
nenGebäudezuretten.Erschwerendka-
men starke Sichtbehinderungen durch
Rauchentwicklung hinzu. Ausgerüstet
mit schwerem Atemschutzgerät haben
die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehrGülsamEndedesÜbungseinsatzes
diePerson inGestalteinerPuppeerfolg-
reich ausdemGebäudegerettet.
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GülserSeniorenUnion

Fröhliche Weihnacht überall...

Wirbedankenunsbei allen Mitgliedern, Freunden,Sponsoren
undGönnernfürdievielfältige UnterstützungimJahr2016.
Wir wissendiese Hilfezuschätzen, ohnedievielesimVereins-

lebennicht möglich wäreundfreuenuns
aufein Wiedersehenbei unserenSitzungen.

Frohe Weihnachtenundein
gesundes,glückliches
Jahr2017wünschendie

Gesegnete Weihnachten

undein

glückliches NeuesJahr

Hans-Peter Kreutz

Tel. 42270

IhreOperateureundAnästhesisten

derKlinikimCIM.
Das OperationszentruminKoblenz-Metternich.

Frohe Weihnachten
undeingesundes

neuesJahr2017

Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Weihnachtsbäume
frischauseigenerAnzucht
vomeigenenTannenbaumfeldinder

GülserGemarkung

KostenfreieLieferungaufWunsch

AndenAdventssamstagen

Verkaufbis16.00Uhr

Am4.Adventssonntag,

18.Dezember

Familientag
11.00-16.00Uhrgeöffnet

Warum
dennindieFerne
schweifen,

wenndasGuteliegt
sonah!

Im Jahre 2004 kamWerner Wilbert
die Idee, auf einem ihrerAckergrund-
stückeWeihnachtsbäumezuzüchten.
NachzwölfjährigerAnzucht-undRei-
fezeit gab es nun im Jahr 2016 eine
Premiere. Auf dem eigenen Tannen-
baumfeld in der Gülser Gemarkung
wurden nun die ersten Christbäume
»geerntet«. Ca. 2500 Stecklinge der
verschiedensten Sorten haben sich
überwiegend zu Prachtexemplaren

entwickelt. Es gibtNordmanntannen,
Felsengebirgstannen, Silberfichten
undwiesiealleheißen.AbeinemAlter
von zwölf Jahren warten sie nun
darauf, als festlich verzierte Christ-
bäume die Wohnzimmer zu schmü-
cken.Vonden2.500gepflanztenBäu-
menwerdennundieschönstenausge-
sucht.SiesteheninderGärtnereizum
Verkauf. Wer möchte, bekommt sei-
nenBaumauchkostenfreiangeliefert!

AufdemBildsinddieGärtnergesellen
NicoBär,DominikDavid(kniend)und
die Auzubildenden Nickolas Jahn,
Leon Hoffmann und Jonas Mohr
sowie das Gärtnerehepaar Elke und
Werner Wilbert zu sehen. Übrigens:
MitdreineueingestelltenLehrlingenin
diesem Jahr zählt die GärtnereiWil-
bert zu demgrößtenAusbildungsbe-
trieb im Erwerbsgartenbau in der
gesamtenRegion.

GärtnereiWilbertschlägtein!
DerGülserGartenbaubetriebbietetWeihnachtsbäumeauseigenemAnbau

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene

Meisterwerkstatt

bietetIhneneinen

Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

FroheFesttageundeinengutenRutsch

indasneueJahr wünschtdas

HeimatmuseumGüls
seinenGästenundMitgliedern,seinenFreunden

undHelfern, allenGülserinnenundGülsern.

HerzlichenDank
fürdieUnterstützung
inschwierigenZeiten!
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GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

StilleNacht

Morgen Kinder wird'swasgeben

AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Frohe Weihnachtenund
vielGlückimneuenJahr

Fusspflege MariaKamp
Weihnachten
SeitWochen stehen viele Tannen

geschmücktmit Lichtern in derWelt.

Als Zeichen der Freude zum Fest,

zur Stillen Nacht,zur Heiligen Nacht.

Ein Festdes Friedens sollte es sein,

für alle Menschen dieserWelt.

An Stelle von Frieden,wird Not geschaffen

fürMillionen mit Bomben und Granaten.

Zerstörtwird den Menschen ihr Daheim,

die müssen wandern in eine fremdeWelt.

An Stelle von Freude rollen Tränen,

als Geschenk kommtbitterste Not.

Die Notzu lindern sollten wir helfen,

als Danke,von der Not verschontzu sein.

EtwasWeihnachten können wir schenken,

mit freundlichemWort,und nettem Gruss.

Als Danke kommtmehrfach zurück,

ein glücklicher Blick im frohen Gesicht.

Der nette Gruss alsWeihnachtsgeschenk,

mildert Heimweh,Kummer und Schmerz.
�M. R. - 2016

Weihna$ten
mitun+erem
Mu+ikverein
Auch die diesjährige Vorweihnachts-

zeitwird derMusikvereinmusikalisch

gestalten und möchte alle Liebhaber

festlicherWeihnachtsmusikherzlichzu

den entsprechenden Veranstaltungen

einladen. Am Samstag, dem 17. De-

zemberum 18.00Uhrgibt derVerein

ein »FestlichesWeihnachtskonzert« in

derPfarrkircheSt. JohannesinMetter-

nich; am Sonntag, dem 18. Dezember

um 17.30 Uhr das gleiche Konzert in

derSt.-Maternus-PfarrkircheinBuben-

heim.AmMontag, dem 19.Dezember

gibt'swiederdasbekannteundbeliebte

»Weihnachtsspielen auf Gülser Plät-

zen«.DieReihenfolge siehtsoaus: Ca.

18.00UhrIndenElfmorgen, ca. 18.30

Uhr in der Planstraße - vorWeinhaus

Grebel - und zum Abschluss um ca.

19.00UhranderPfarrkircheSt. Serva-

tius in der Gulisastraße. Hier gibt's

dann auch wieder Glühwein; diesmal

vom Weingut Christoph Müller. Und

das Hochamt am 2. Weihnachtsfeier-

taggestaltetderMusikvereinebenfalls.

DieMusikanten freuen sich aufeinen

jeweils zahlreichen Besuch derVeran-

staltungen.

Der Möhnenvorstand wurde von dem
Gülser SPD-Bundestagsabgeordneten
Detlev Pilger nach Berlin eingeladen.
Zwar konnten es nicht alle Vorstands-
damen an diesem Termin einrichten,
aber »Ersatzmöhnen«waren schnell ge-
funden. UndsogingesmitzwölfDamen
in die Hauptstadt.
Das KoblenzerSPD-Büro unterder Lei-
tung von Peter Staudt hatte ein
umfangreiches Programm für die bunt
gemischte, insgesamt50-köpfigeReise-
gruppezusammengestellt.Soz. B. Bun-
deskanzleramt, Brandenburger Tor,
Reichstag, Stauffenberg-Gedenkstätte,

um nureinigeStationen zu nennen. Be-
sondersgefreut hatesdie Reisegruppe,
dassessich DetlevPilgernicht hat neh-
men lassen,diemunterenGülserDamen
persönlich in Berlinzu begrüßen. Das ist
vor allem deshalb nicht selbstverständ-
lich, weil er in dieser Woche eigentlich
garnicht in Berlin gewesenwäre(eswar
keine Sitzungswoche). So kam er extra
nach Berlin, um gemeinsam mit den
GülserFrauenzuAbendessenunddabei
viele persönliche Gespräche zu führen.
EinenTagspäterimReichstagerzählteer
von seinem Job im Bundestag und be-
antwortete die Fragen der Besucher-

gruppe. Leider war
dieses Gespräch
mitDetlevPilgerviel
zu schnell vorbei,
wie auch die Zeit in
Berlin leider viel zu
schnell zu Ende
ging.
Fazit: Berlin istmehr
als eine Reisewert.
Und werweiß: Viel-
leicht führt ja dem-
nächstmaleineRei-
se desGülser Möh-
nenclubs »Seemö-
wen« nach Berlin!

Seemöwenzu Gast bei Detlef Pilger in Berlin

Bei Kaffee, Gebäck und Glüh-
weinfeiertenvieleGülserMitbürgerdenAuf-
takt in dieAdventszeit in derGärtnereiWil-
bertam Friedhof. DasAußengeländewar in
eine prächtige Weihnachtslandschaft ver-
wandelt. Es gab Tannenbäume der Sorten
Novelis, Nordmann,Blaufichteusw., unddie
beliebte nostalgische Eisenbahn war zur
FreudederkleinenBesucherauchwiederim
Freiland aufgebaut. Exotische und kunst-
volle Adventsgestecke vervollkommneten
das reichhaltigeAngebot. Im Laden und in
den Treibhäusern prankten Weihnachts-
sterne in vielen Farben, und exklusive Ad-
ventskränze kündeten die bevorstehende
Weihnachtszeit an. Außerdem gab's ge-
schmackvolleEngelfigurensowieTürkränze
und edle Christrosen-Gestecke. Kurz ge-
sagt: DieWilberts hatten an alles gedacht.
DerReinerlösistfürdengutenZwck.

Vorweihnachtliches Konzert

in der Pfarrkirche
Zu einem besinnlichen vor-
weihnachtlichen Konzert
lädt der Kirchenchor Cäci-
lia, Güls ein. Am Sonntag,
dem 11. Dezember 2016,
15.30 Uhr werden Kinder-
chor, Jugendchor und Kirchenchor un-
sererPfarrei, sowiederKirchenchorCä-
cilia aus Rübenach geistliche, adventli-
che und weihnachtliche Chorwerke
darbieten. Die Leitung desKonzerts hat
Thomas Oster. Der Eintritt ist frei.

Allen Gülsern, Kunden und

Geschäftsfreunden

wünscheich einfrohes und

gesegnetes Weihnachtsfest

undimneuenJahr

Gesundheit, Glück undErfolg

REINERHOMMEN
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I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Hans-Böckler-Straße 3
56070 Koblenz
Telefon 0261 - 5791506
Mobil 01 77- 41 54501

Unseren Mitgliedern,
ihren Familien und allen
Freunden des TVGüls
wünschen wir
ein besinnliches
Weihnachtsfest
und einfriedvolles und
gesundes neuesJahr.

TURNVEREI N GÜLS 1890e.V.
- DERVORSTAND-
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Allunseren Mitgliedernund
FreundendesVereinswünschenwir
einfrohes Weihnachtsfestsowie
GlückundGesundheitimneuenJahr.

St.-Hubertus-Schützengesellschaft Güls

Wirwünschenfröhliche Weihnachten
undeinengutenRutschinsneueJahr

56072Koblenz ·AmGülserBootshafen31 ·Tel. 0261-403001 12
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Warstdudenn
auchbrav?
Diese Frage sollten Kinder ehrlich mit
»Ja« beantworten können. Denn derNi-
kolaus hat seine »Hausbesuche« mit
Anstand hintersich gebracht!AlleJahre
wieder macht sich dervon Kindern ge-
liebte Geschenkebringer am 5./6. Dez-
zember auf den Weg und zaubert ein
Leuchten in die Augen. Am Vorabend
wirdein geputzterStiefel vordieTürge-
stellt und alle hoffen, dass dieser am
nächsten Morgen prall gefüllt ist mit
Süßigkeiten, Früchten und Nüssen.
AberwiesotutdieserNikolausmit Rau-
schebart das? – Der Nikolaustag wird
zumAndenken an den heiligen Bischof
Nikolaus von Myra gefeiert, der dieAr-
men und Kinder beschenkt hat. Weil er
so ein großzügiger und freigiebiger
Mann war, wurde er kurz nach seinem
Tod heiliggesprochen. Um ihn zu ehren,
wird an seinem Todestag, dem 6. De-
zember, der Nikolaustag gefeiert. Viele
Kinder fragen sich, was er denn das
restlicheJahrübermacht? IndieserZeit
schreibt er das Verhalten von jedem
Kind in ein großesgoldenes Buch–wie
sonst soll erwissen, wer brav gewesen
ist? – Und nun freuen wir uns alle auf
das Christkind.



Weihnachten?

Weihnachten!!!
Weihnachten kann einem ganz schön
auf die Nerven gehen. Zum Beispiel,
wenn schon im September die ersten
Lebkuchen im Supermarkt auftauchen.
Oderwenn bereitsam3. Dezemberdas
erträgliche Maß an »Last Christ-
mas«-Einspielungen im Radio deutlich
überschritten ist. Wenn die Fußgänger-
zone ein einziges Schieben und Drän-
gen ist.Wennman im Parkhausvergeb-
lich durch die Stockwerke kurvt und
doch keinen Parkplatz findet. Wenn
man noch viel zu viel zu erledigen und
keinen blassen Schimmer hat, wie man
das alles hinkriegen soll.
Andererseits kann Weihnachten einem
aberauch ganz schön ans Herz gehen.
Wenn einem mitten im Einkaufsgetüm-
mel jemand eine Tür aufhält. Wenn die
ersten Weihnachtskarten in liebevoll
verzierten Umschlägen eintrudeln.
Wenn der Postbote an derTür klingelt -
nicht etwa, weil er sich ein Weih-
nachtstrinkgeld erhofft, sondern weil er
ein geheimnisvolles Päckchen vor
SchneeundNässebewahrenwill.Wenn
im Fernsehen Sissi ihren Franz und das
Aschenbrödel seinen Prinzen küsst.
Wenn die Kerzen flackern, das Ge-
schenkpapierrascheltundmanall seine
Lieben um sich weiß, dann... ja, dann
ist schon was dran an der Sache mit
dem »Fest der Liebe«.
� FroheWeihnachten allseits!
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Süßerdie Glocken nie klingen...

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiriwünscht
undein

Planstr.8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

chen Grundlage,

soll bei einer Bür-

gerversammlung,

vonSeitenderVer-

waltung vorgestellt

werden. Da darf

man doch auf die

Erklärungen ge-

spannt sein. Ich

werde jedenfalls

am Thema dranbleiben und entspre-

chendesVorgehenmit demOrtsvorste-

herundderBürgerinitiativeabstimmen.

NochliegtdieHälftederAdventszeitvor

uns, die es schön zu gestalten gilt. Da

lohnt es sich ganz bestimmt, einwenig

innezuhalten,umdanndasschöneWeih-

nachtsfest feiern zu können. Stets mit

demWesentlichenimHinterkopf, Jesus

istarmgeborenundstetsalsAnwaltder

an denRandGedrängten zuverstehen.

Wirsindaufgerufen,JesusindenArmen

zuerkennenundmitdenenzuteilenund

fürmehrGerechtigkeitzusorgen.

Ichwünsche IhnenundEuch allen ein

frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

undGlückundZufriedenheit fürs neue

Jahr. Ihr/EuerDetlevPilger

JesusindenArmenerkennen...

FürGülsundBisholderimStadtrat

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

FroheWeihnachten undPrositNeujahr RadfahrerinLebensgefahr?DieTodeskreuzunganderDönerbude
(ehemaliges Café Hommen/»Schar-
fesEck«)
Undwiedermalhätteesmichheutemor-
gen(ichwarmitdemFahrradunterwegs)
fastdasLebengekostet.DiePkw-Fahre-
rin, eine Seniorin, steht Ecke Gulisa-
straße, Blinker links ... sie guckt, und
guckt ... und indemMomentwo ichent-
gegengesetztausderGulisastraßenach
rechts in Richtung Unterführung abbie-
ge ... fährtsiewieeinSattelzugauflieger
links abbiegengend in Richtung »Knol-
lekaul« los und drängt mich gegen die
Bordsteinkante.
Zweite Todesstrecke ... die Eisheiligen-
Straße ab Einmündung Servatiusstraße
bis runter zum Palmenstück. Die mor-
gendlichen Zuspätkommer und Pkw-
Drängler nutzen eben diesesStück, um
Radfahrer noch schnell zu überholen
unddann nach rechtsausholendwegen
der überhöhten Geschwindigkeit links
ins Palmenstück abzubiegen. Jeder
Radfahrer,dernichtdenNotausgangge-
radeaus indieKanaltrassenehmenwür-
de,wärebeimVersuch linksabzubiegen
tot. . . LiebeGülser, listetdieTodesfallen
in Güls einfach auf und nehmt die Liste
mitaufdienächsteBürgerversammlung.
� ThomasWilden

Leserbrief

Weihnachtstrompeten
amHeiligenAbend
EinewunderschönealteTradition lebt

inGüls seitlangerZeit.WenndieGläu-

bigenanHeiligabendindieChristmet-

tegehen, werdensievonzartenTrom-

petenklängen begleitet. Schuld daran

sinddiedrei»GölserJunge«Ferd, Mar-

kus und Ralf. Sie stehen dann in der

KurvehinaufzumHeyerbergundspie-

lendie traditionellenWeihnachtslieder.

DasgeschiehtindiesemJahrwiederin

der Zeit von 20.45 Uhr bis 21.15 Uhr.

AlsoliebeGülserab20.45Uhrwerden

dieOhrengespitzt, jenachdemwieder

Windweht, kannman's sogarbis indie

Stubehören.

Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

WirwünschenfroheWeihnachten
undeinglückliches

underfolgreichesneuesJahr

DERMUSIKVEREIN
»ST.SERVATIUS«GÜLS

wünschtallenfroheund
friedlicheWeihnachtstage, einen
gutenRutsch insneueJahr
undeinglückliches, erfolgreiches
undgesundesneuesJahr2017.

Wer noch ein Weihnachtsgeschenk
sucht, wird bei den Gülser Seemöwen
fündig. Siefeiern nämlich inderSession
2017/2018 ihre 66-jährige Vereinsge-
schichte mit einer
großen Jubiläums-
Benefiz-Veranstal-
tung in der Rhein-
Mosel-Halle. Neben
den Hauptakteuren,
den Möhnen-Akti-
ven, werden auch
bekannte Künstler
wie Bernd Stelter
oder die »Domstürmer« dabei sein. Die
Kartenkosten24,00Euro. Natürlichgibt
es wie bei den Damen-Prunksitzungen
den Bus-Shuttle-Service Güls –
Koblenz–Güls. DeroffizielleKartenvor-
verkauf findet zwar erst am 27. April
2017 um 20.00 Uhr in derGülserWein-
stubestatt;weraberso langenichtwar-

ten will, kann sich bereits jetzt einen
Kartengutschein besorgen. Im Rahmen
des Kartenvorverkaufs wird der Gut-
schein dann in eine Sitzplatzkarte um-

getauscht. Und hier
sind wir dann beim
Thema Weihnach-
ten: Sichert Euch
und Euren Lieben
jetzt schon einen
Platz auf der
großen Jubiläums-
Benefiz-Veranstal-
tung in der Rhein-

Mosel-Halle und legt Kartengutscheine
unter den Weihnachtsbaum! Die Gut-
scheine gibt es bei Duo Schreibwaren,
übers Internet (charity@guelser-seemo-
ewen.de)oderunterderKarten-Hotline:
01 52/23886003.Weitere Infoszuden
Möhnen und dem Jubiläum gibt es un-
ter: www.guelser-seemoewen.de

Gülser Seemöwen werden 66Jahre alt
Große Benefiizveranstaltungin der Rhein-Mosel-Halle geplant

LiebeMitbürgerinnen, liebeMitbürger,
unser traditioneller Weihnachtsmarkt

wurdeauchindiesemJahrvonvielenbe-

sucht.Auchdiesmalgabeswiederfürje-

denetwas.FürdieKleinen,aberauchfür

dieGroßen. Ichgehörtezudenletzten,

die denPlatzverlassenhaben, daunser

Stand abgebaut werden musste, aber

auchweil ichnochdas einoderandere

KölschmitmeinenSportkameradenge-

trunkenhabe.AllenVereineneinherzli-

ches Dankeschön, für das nicht selbst-

verständlicheEngagement.

Die nächste Nachricht ist weniger

schön!EsgibtnuneinVerfahrenzuunse-

remProtestgegendenVodafone-Sende-

mast in unserem Güls. Verschiedene

Gremien haben in diesem Zusammen-

hang getagt. Ein Gutachten wurde er-

stellt, vieles verwaltungsintern bespro-

chen, jedoch leider ohne die Bürger-

initiative und ohne die Kommunalpoli-

tik.DawurdeeineChancevertan, einen

Prozess frühzeitig transparent zu erläu-

tern.Nungibt es bereits eineEntschei-

dung,diehalbwegsverbindlichfeststeht.

WieeszudieserEntscheidungkommen

konnte und aufgrund welcher rechtli-
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FUSSBALL &BADMINTON

DerVorstand

BSCGüls

DerBSCGüls wünschtall seinen Mitglie-
dern, Werbepartnern, SponsorenundFreunden
einfrohes undgesegnetes Weihnachtsfestund
einen»gutenRutsch«insJahr2017.

Wirbedankenunsbei allen, dieunsdurchIhreAr-
beitskraftoderdurcheinefinanzielleZuwendung
bei unseremProjekt»Sportplatzumbau«unter-
stützthaben.

JoachimBuley
Facharztfür InnereMedizin
ArztfürMännermedizin (cmi)

Dr. ReinhardMetzler
FacharztfürAllgemeinmedizin/Sportmedizin

Dr. SaraDadkhahi
Fachärztin fürAllgemeinmedizin

Dr. SusanneFischer
Fachärztin für InnereMedizin,
Fachärztin fürAllgemeinmedizin,Ernährungsmedizin

Dr. SonjaSchoenijahn
Fachärztin fürAllgemeinmedizin,Sportmedizin,
Betriebsmedizin,Chirotherapie,Akupunktur

– bahnhofstraße37 56068 koblenz fon: 0261 9736908-0

– gulisastraße7 56072koblenz-güls fon: 0261 921 9951 -0

– brohltalstraße27 56659burgbrohl fon: 02636808089-0
www.buley-kollegen.de

LiebePatientinnen, liebePatienten,

wirwünschen Ihnen und Ihren Familien
ein frohesund gesegnetesWeihnachtsfestund
einen guten und gesunden Start insneueJahr.

Für IhrVertrauen in den vergangenenMonaten
und Jahren bedankenwir unsHERZLICH.

IhrPraxisteam

BULEY&KOLLEGEN

Die Andernacher Straße in Lützel wird
immer mehr zur Koblenzer Automeile.
NeuesteBereicherung istdasamersten
Adventswochenende eröffnete SEAT
Autohaus von Löhr & Becker. Auf einer
Ausstellungsfläche von über 400 Qua-
dratmetern können die Besucher sämt-
liche Modelle des größten spanischen
Herstellersvon Personenwagen besich-
tigen. Große Glasflächen und viel Licht
sorgen für eine offene und einladende
Atmosphäre.
Wie Geschäftsführer Ralf Schwamm-
krug bei derEröffnungdesneuenAuto-
hausesausführte, istSEATeinederam
dynamischten wachsenden Marken auf

demdeutschenAutomarkt. Dazutragen
einemotionalesDesign, eineguteTech-
nik und die erschwinglichen Preise bei.
SEATstehtfürdie Leidenschaft unddie
Freude am Auto genauso wie für die
hervorragende technische Kompetenz
der breiten Modell-Palette Ibiza, Leon,
Toledo, Ateca, Alhambra und der Mii,
die kaum noch Wünsche offen lassen.
Dazu kommt eine Vielzahl an Karosse-
rie-Varianten. Mit Kleinwagen über
Kompakt- und anspruchsvolle Mittel-
klassemodelle bis zu praktischen Kom-
bis, Vans und SUVs wird ein großes
Spektrum für jede Zielgruppe präsen-
tiert.

Neues SEATAutohausin
der Koblenzer Automeile
Große Modell-Palettezu erschwinglichen Preisen

CarmenVallendarund Mario Blinnwurden im Rahmen einer hu-
morvollen Feierstunde im Weingut Lunnebach mit dem Ehren-
kreuzderGülserHusarenausgezeichnetundzumEhrenhusarer-
nannt. ImRahmeneinerkurzweiligenFeierimWeingutLunnebach
wurdenôdieNeuenô im KreisderEhrenhusaren aufgenommen.
Der Husaren-Vorstand hatte eingeladen und mehrals 70 Ehren-
husaren und Flössje-Träger kamen insWeingut Lunnebach, um
den neuen Ehrenträgern ihre Reverenzzu erweisen. Nach kurzer
Begrüßung nutzte Husaren-VorsitzenderMarkusOhlig dieGele-
genheit,sichbeidenausgeschiedenenVorstandsmitgliedernDia-
naWeber,MaternusLehna,JürgenMöhlichundHelmutWeberfür
die geleisteteArbeit zu bedanken.
Dannwurdeesfeierlich, und die beiden neuen Ehrenhusaren er-
nannt. Carmen Vallendar und Mario Blinn sind die diesjährigen
Ausgezeichneten. PräsidentFrankKreuterwürdigteinseinerLau-
datiodieVerdienstederbeiden neuenWürdenträgerund dankte
ihnenfürihrEngagement. MitCarmenVallendarhabendieHusa-
reneineAktivegeehrt.SieistschonseitMitteder80erJahredabei
und ist immerzur Stelle, wenn ihrVerein sie braucht. Dies kann
manauchvonMarioBlinnbehaupten,alsGeschäftsführerderSe-
niorenpalaceAG, die in Koblenz die Seniorenresidenz Moseltal

betreibt,stehterdenHusaren immermitRataberauchmitTatzur
Seite. PräsidentKreuterbetonte,dasssichhierinden letztenJah-
ren einewahre Freundschaftentwickelt hat. ZuGastwaren auch
dieKoblenzerTollitäten, PrinzChristianundConfluentiaKathi,die
denfrischgebackenenEhrenkreuzträgergratulierten. Einweiterer
HöhepunktdesAbendswarderAuftrittvonWilli &Ernst. Siebe-
geisterten ihr Publikum mit ihrem neuen Programm. Mit viel La-
chen und netten Gesprächen klang derAbend aus.

Zwei neueEhrenkreuzträger
CarmenVallendar und MarioBlinnsindEhrenhusaren

GülserHusaren

FroheWeihnachtenundeinen

gutenRutschineinglücklichesund

gesundesJahr2017wünschendie

Gülser Husaren

HerzlichenDank!
DieGülserHusaren e.V. bedanken sichbeiallen

Mitgliedern, Freunden undGönnern fürdie tolle

UnterstützungimHusarenjahr. Wirfreuen unsauf

ein Wiedersehen in derSession.

ZumJahreswechsel
Der Abendnippt amguten Wein.
Dieersten Böller krachen.
Nachts schiebt manweichen Whiskeyrein,
Danachdie harten Sachen.

Manspürt imSchlaf: Daist ein Dieb
ins Schlafgemachgeschlichen.
AmMorgenist der Lebenstrieb
DemTodeswunschgewichen.

ImKopf zerplatzt der Overkill,
ImMagenätzt der Trester.
Der Tag, nachdemmansterben will,
Heißt demgemäßSilvester.

Thomas Gsella

»Was passiert eigentlich
mit denganzen

Weihnachtsmännern,
die keiner kauft?«

GFG

»Die werden
Organspenderfür
Osterhasen.«

Anfang diesen Jahres fand zum ersten
Mal ein von Gülser Musikerinnen und
Musikern mitgestaltetes Benefizkonzert
für Flüchtlinge im Ort statt. Hier konnte
eine stolze Summe von ca. 3000 Euro
gesammelt werden, die der Runde
Tisch Asyl Güls/Bisholder sinnvoll in
neue Schulmaterialien für die Neu-Gül-
ser investierte.
Nach sehrpositivem Feedbackvon den
Flüchtlingen, Konzertbesuchern und
den Mitgliedern des RundenTischs ha-
ben sich einigeGülserJugendlichevor-
genommen, den Schwung aus dem
Jahresanfang mitzunehmen und auch
zum Neustart des Jahres 2017 ein Be-
nefizkonzert zu veranstalten. Bei der

Projektsuchedachteman an eine Initia-
tivedesGülserOrtvorstehersHermann-
JosefSchmidt. ErwirktdemThemader
Altersarmut in unserem Dorfschon lan-
ge Zeit entgegen. So entschied nun
auch die Gruppe der jungen Gülser, äl-
teren Mitbürgern mit dem Erlös eines
Benefizkonzerts unterdieArmezu grei-
fen.
ZumJahresstartamSamstag, 7. Januar
2017 lädt die Jugendgruppe alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger ein, in
der Evangelischen Kirche Güls einen
unvergesslichen Abend mit talentierten
Nachwuchskünstlern aus Güls mitzuer-
leben. Es wirken mit: Die jungen Stim-
mungsmacher »Alex Geil und Band«,

Benefizkonzert in der Evangelischen Kirche
Jugendlichestarten Aktion gegen Altersarmut in Güls

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachtenund
imneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstraße20 · 56072 Koblenz,
Telefon 0261/46886 · Mobil 0160-94860873

PraxisfürmedizinischeFußpflege

wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

und viel Glück im

neuen Jahr
Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

»Die 2 charmanten 5« um Paul Netta,
Julia Faust und Rebecca Frings sowie
Richard Geldner (Gitarre und Gesang)
gemeinsam mit Barbara Durben (Ge-
sang). Kunststudentin Lena Netta aus
Bisholder wird ihre Bilder ausstellen.
Siesehen, eswirdein abwechslungsrei-
cher, kunstvollerAbendwerden. Einlass
ist ab 18.00 Uhr in der Evangelischen
KircheGüls, das Konzertwird um 19.00
Uhrbeginnen. DerErlösderEintrittskar-
ten im Wert von jeweils 2,50 Euro
kommt ausschließlich dem »Projekt ge-
gen Altersarmut« zugute. Zudem wird
um Spenden gebeten - auch hier fließt
aller Erlös direkt in das Projekt. Für das
leibliche Wohl wird bestens gesorgt!



BeimAufräumen des Dachbodens - ein
paarWochen vorWeihnachten - ent-
deckte der Familienvater in einer
Ecke einen ganzverstaubten, ur-
altenWeihnachtsbaumständer.
Eswar ein besonderer Stän-
dermit einem Drehmechanis-
mus und einer eingebauten
Spielwalze. Beim vorsichti-
gen Drehen konnte man das
Lied »O du fröhliche« er-
kennen. Das musste der
Christbaumständer sein,
von dem Großmutter
immer erzählte,wenn
dieWeihnachtszeit
herankam. Das Ding
sah zwarfürchterlich aus,
doch kam dem Familienvater
einwunderbarer Gedanke.Wie
würde sich Großmutter freuen,
wenn sie am Heiligabend vor
demBaumsitztunddiesersichaufeinmal
wie in vergangener Zeit zu drehen an-
fängtunddazu»Odufröhliche«spielt.Je-
denAbend zog ersich geheimnisvoll nun
inseinenBastelraumzurück. Einegründ-
licheReinigungundeineneueFeder,dann
sollte der Ständerwie neu sein.
Kurz vor Weihnachten sah der Weih-
nachtsbaumständer aus wie neu. Jetzt
noch schnell einen prächtigen Weih-
nachtsbaum besorgt, so um die zwei Me

terhoch,undwiederverschwandderVa-
ter in seinem Hobbyraum. Er stellt den
Baum in den Ständer und führte einen
Probelaufdurch.Allesbestens;waswür-
de Großmutter fürAugen machen.
NunendlichwaresHeiligabend.DerVater
bestanddarauf,denWeihnachtsbaumal-
leine zu schmücken. »DiewerdenAugen
machen!« sagte er bei jeder Kugel, die er
inden Baumhing.Alserfertigwar,über-
prüfteernocheinmal alles,derSternvon
Bethlehemwar oben auf der Spitze, die
Kugeln alle angebracht, Naschwerk,
Wunderkerzen, Engelhaar und Lametta,
alleswar hübschverteilt. Die Feierkonn-
te beginnen!
Fürdie Großmutterstellte erden großen
Ohrensessel parat, die anderen Stühle
stellte der Vater in einem Halbkreis um
den Tannenbaum. Hierauf nahmen die
Mutter und die Kinder Platz. Dann führte
erdieGroßmutterfeierlichzu ihremPlatz.
»Jetzt kommt die große Weihnachts-
überraschung«, verkündete er, löste die
Sperre am Ständer und nahm ganz
schnellwiederseinen Platzein. Langsam
begannderWeihnachtsbaumsichzudre-
hen,und hell erklangvonderMusikwalze
»O du fröhliche«. War das eine Freude!
Die Kinder klatschten in die Hände und
OmahattevorRührungTränen indenAu-
gen. Sie brachte immer wieder nur die
Worte »Wenn Großvater das noch erle-
ben könnte, dass ich das noch erleben
darf!« hervor. Mutter war stumm vor
Staunen.
EineWeile schaute die Familie entzückt
und stumm auf den drehenden Weih-
nachtsbaum, als ein schnarrendes Ge-
räusch sie jäh aus ihrer Versunkenheit
riss. Ein Zittern durchlief den Baum, die

Weihnachtskugeln klirrtenwie kleine
Glöckchen. Nun begann derBaum sich
immer schneller zu drehen. Die Mu-

sikwalze hämmerte los. Es
klang alswollte »Odu fröhli-
che« sich selbst überholen.
Vatersaßwieversteinertauf
seinem Stuhl und starrte
auf den Baum, der seine
Geschwindigkeit immer
weiter steigerte. Mittler-
weile drehte er sich so
schnell, dass die Flammen
hinterihrenKerzenweh-
ten. Großmutter be-
kreuzigtesichundmur-
meltenurnoch: »Wenn
das Großvater noch er-

lebt hätte.«
AlsersteslöstesichderSternvon
Bethlehem,saustewieein Komet
durch das Zimmer, klatschte ge-

gen denTürrahmen und fiel auf den Da-
ckel,derdortgeradeeinNickerchenhielt.
Lametta und Engelhaarhatten sich erho-
benundschwebtenwieein Kettenkarus-
sell amWeihnachtsbaum.
VatererwachteausseinerStarreundgab
das Kommando: »Alles in Deckung!« Ein
Goldengel trudelte losgelöstdurchsZim-
mer, nicht wissend, was er mit seiner
plötzlichen Freiheit anfangen sollte.
Weihnachtskugeln, der Schokoladen-
schmuck und andereAnhängsel sausten
wie Geschosse durch das Zimmer und
platzten beimAufschlagen auseinander.
Die Kinder hatten hinter Großmutters
Sessel Schutz gefunden.Vater und Mut-
ter lagen flach auf dem Bauch, den Kopf
mit denArmen schützend. Mutter jam

Füreinpaarschmunzelde Momente amWeihnachtsabend...

Der alte Weihnachtsbaumständer

merte still in den Teppich. Vater wollte
sich vor Peinlichkeit am liebsten unter
demTeppich verstecken.
Oma saß immer noch auf ihrem Logen-
platz,wieerstarrt,vonobenbisuntenmit
Lametta geschmückt. Ihr kam Großvater
in den Sinn,als dieser 1914/18 in denAr-
dennen im feindlichenArtilleriefeuerge-
legenhatte.Genausomussteesgewesen
sein, als gefüllter Schokoladenbaum-
schmuckan ihremKopfexplodierte, regi-
strierte sie trocken »Kirschwasser« und
murmelte: »WennGroßvaterdasnocher-
lebt hätte!«
Zu allem jaulte die Musikwalze im
Schlussakkord »O du fröhliche«, bis mit
einemächzendenTonderStänderseinen
Geistaufgab.DurchdenplötzlichenStopp
neigtesichderChristbauminZeitlupeund
fiel aufs kalte Büffet. – Totenstille!

Großmutter, geschmücktwie nach einer
New Yorker Konfettiparade, erhob sich
schweigend. Kopfschüttelnd begab sie
sich – eine Lamettagirlande wie eine
Schleppetragend –aufihrZimmer. Inder
Tür stehend sagte sie: »Wie gut, dass
Großvater das nicht erlebt hat!«
Mutter, völlig aufgelöst zu Vater: »Wenn
ich mir die Bescherung ansehe, dann ist
deine große Überraschung wirklich ge-
lungen.« SöhnchenAndreas meinte nur:
»Du,Papi,daswarechtstark!Machenwir
das jetztWeihnachten immer so?"

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschenwirunserenaktivenundinaktiven
MitgliedernundallenGülserneinfrohes
undgesegnetes Weihnachtsfestundeinen
gutenRutschinsneueJahr2017.

Ki rchenchor »Cäcili a« Güls

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschenwirunseren Mitgliedernund
allenBürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2017.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei ne.V.
Hans-Werner Wagner, Erster Vorsitzender

Frohe Festtage
und allesGutefür2017!

DerCDUOrtsverbandGüls

unddie Senioren-Union Güls
wünschenallen
Mitbürgerinnen
undMitbürgernein
frohes Weihnachtsfest
undeinglücklichesund
erfolgreiches
neuesJahr2017.
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Gnaden bringende Weihnacht–zeit
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SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

AllunserenKunden
wünschenwirein frohes
Weihnachtsfestund
gutenRutsch insneueJahr.

Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

All unseren Gülser Mitbürgern
wünschen wir weiterhinviel Freude
amChorgesangsowieeinfrohes
Weihnachtsfest undviel Glücki m
neuen Jahr.

MGV»Moselgruss« Güls e.V.
FriedhelmHommen- Erster Vorsitzender

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr.

Familie Helli nger-Stock
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FroheWeihnachten&PrositNeujahr

AllunserenMitgliedern
undFreundenwünschenwir

froheWeihnachten
undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr2017

AWOORTSVEREINGÜLS

EinEngel

namensUte

Am1. Dezember 1786 – vor nunmehr
230Jahren–wurdederinKoblenzge-
borene Alberikus Kesten Pfarrer in
Güls. 42JahreübteerdieseAufgabein
der damals selbständigen Moselge-
meinde aus. Außerdem gehörte er zu
denWenigen, diemitKaiserNapoleon
I. in ein unvergessenes Gespräch ka-
men. Und seit1991 erinnert auch eine
Straße in Güls an den langjährigen

Seelsorger.

Napoleon war am 17. Oktober 1804 zu
einemInspektionsrittnachGülsaufgebro-
chen,umzuerkunden,wieseineTruppen
Coblence ambesten verteidigen können.
Dabeiwurde ervonderBevölkerungund
ihrem französisch sprechenden Pfarrer
herzlichbegrüßt. Kesten,mitdemer sich
kurz unterhielt, nahm kein Blatt vor den
Mundundberichtete ihmüber die ange-
spannte SituationimOrtdurchdie starke
französischeEinquartierung.ÜberdieOf-
fenheitwarderMonarchkeineswegsverär-
gertunderklärtebeimAbschied: Sie sind
dergeboreneFriedensrichterihresDorfes.
DieTätigkeitvonPfarrerKestenvon 1787
bis 1828 inGülswargeprägtvonderkur-
fürstlichenEpocheundderenZusammen-

brucham23.Oktober1794,derEroberung
desLandesdurchdiefranzösischenRevo-
lutionstruppenund der 20jährigen Besat-
zung sowie derRückeroberungund Inbe-
sitznahme durch die Preußen. Unter den
FranzosenlittdasLandunterderHungers-
not, kaumnoch aufzubringenden Steuern
und Kontributionen. In dieser schweren
Zeit war Pastor Kesten derVater seiner
Gemeinde. Zeitweilig war er auch Beige-
ordneter derZivilgemeinde und Förderer
deswirtschaftlichenLebens.
Kestenunterstand dem Stift St. Servatius
inMaastricht, zudemdieKirche inGüls
seit 1131 gehörte.ZurPfarreigehörtenda-

malsdasterritorialzudenösterreichischen
NiederlandenzählendeBisholderunddie
Katholiken des sponheimischen Winnin-
gen.DieMenschenliebevonAlberikusKe-
stenwar sogroß, dass er sich 1813 selbst
vorderSeuchenichtfürchtete,dievonden
geschlagenen zurückflutenden französi-
schen Truppen verbreitet wurde. Die
Pfarrer von Metternich und Moselweiß
stecktensichbeiderPflegederKrankenan
und starben. Kesten versah in dieser
schlimmenZeitzusätzlichdenDienstauch
indiesenPfarreien.
1815 wurde Güls von einem tollwütigen
Wolf heimgesucht. Elf Personen wurden
von ihm angefallen und gebissen. Sieben
starben an der Tollwut. Pfarrer Kesten
setztesichüberalleBedenkenhinweg, die
man damals gegen die Unglücklichen
hatte,undpflegtesie.
Mehr über Pfarrer Kesten finden unsere
Leser imHeimatbuch KoblenzerKöpfe -
Personen der Stadtgeschichte von Wolf-
gangSchütz,dasimVerlagfürAnzeigen-
blättererschienenundimBuchhandeler-
hältlich ist. Es eignet sich sehr gut als
WeihnachtsgeschenkinletzterMinute.

OffenmitNapoleondieNotbesprochen
Vor230JahrenwurdeAlberikusKestenPfarrerinGüls –Amtszeitdauerte42Jahre

DemWeihnachtsmann–

dasist bekannt –

gehnviele Engelchenzur Hand.

Nie kämeerzurrechtenZeit,

gäb' es danicht die Teamarbeit.

Dochdiesmal hat er Pech, der Gute,

neuist imTeamder Engel Ute.

Die prüfenboshaft diese Neue,

obsie auchkeine Arbeit scheue.

Vergnüglichruht die Engelschar,

die Neue will wastun, nicht wahr?

»He, Ute, pack Geschenkeein

undschreib die Namennicht zuklein!«

Die Ute strengt sichfurchtbaran.

Dochehealles recht getan,

daruft manwieder: »Ute, Ute!

Wir brauchen Reisigfür die Rute!«

Das Engelchenschaut nungeschwind,

obesimWalde Zweigefind,

undehe es ein Reis geknickt...

»Mensch, Ute, bist du dennverrückt!«

»Hiergibt'sfür's Fest noch mehrzutun.

Hörendlichauf, dichauszuruhn.

Derrote Mantel, der hat Flecken-

mal schnell nochindenZuberstecken!

Undnicht imWaschraumüberwintern!

Nunflatter mal, bewegden Hintern!

Vergißdie Stiefel nicht imSchrank.

Polieren! Aber blitzeblank!

Danachschmückst dunochden Baum.«

Dasteht der WeihnachtsmannimRaum.

Derrote Mantel ist nochfeucht,

für'n Trockner hat es nicht gereicht.

Die Päckchensindzwarhübschundgroß,

dochleider sindsie namenlos.

Erzieht die stumpfen Stiefel an.

(Mit Putzenwar die Ute dran.)

Und wo, ihr Engel ist die Rute?

Und wiederzeigt manauf die Ute.

Wenndein Geschenkdasfalsche war,

hat Uteschuld... dasist dochklar.

�Urheber: Monika Hoehne

ToniBersch

HerzlichenDank

fürdie Geschenke,zahlreichenAnrufeund

guten Wünsche, die michanlässlich meines

80. Geburtstagesausder»altenHeimat«

erreichthaben.

LiebeGrüßeausdemSchwarzwald

Calw,imDezember2016

Beliebte Anlaufstation auf dem Adventsbasar
war wie in jedem Jahr das Giebelhäuschen des Möhnenclubs »Gülser
Seemöwen«, die traditionell wieder Spritzgebäck, Heidesand und
Dominosteinefeilboten.NatürlichdurfteauchGroßmuttersbeliebteMar-
meladenachHausfrauenartimSortimentnichtfehlen.Dankderfachmän-
nischen Beratung der »Karrieremöhnen«Anita undGitti fanden dieSpit-
zenprodukte -trotzeinemkleinenSchwätzchenzwischendurch - reißen-
denAbsatz.

AllunserenMitbürgern
wünschenwir

fröhlicheWeihnachten
sowieeinglückliches

undgesundes
neuesJahr2017.

ORTSRINGGÜLS
FürdenVorstand:

Hermann-JosefSchmidtundJürgenWeiler

DasGölserBlättchebedanktsichbeiseinen
AnzeigenkundenfürdieUnterstüt-

zung. Ohnesiekönnteesdas
GölserBlättchenichtgeben.

Auchden»Redakteuren«derVereineund
allen, dieTexteeinsenden,

einherzlichesDankeschön.
UTE&WILFRIEDOHLENMACHER

EslauschenRuthundMargarethe
HerrnBollmannaufder
Weihnachtsfete.
BesinnlichspieltderVirtuose
einkleinesLiedaufderTrombose.
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Heimatfreunde
warben mit
himmlischen
Beistand um
neueMitglieder.

HOTEL +WEINHAUS

MICHAEL UND BARBARA KREUTER
MAX&MARCO

56072 Koblenz-Güls · Direktan derMosel
Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

An der B416 0261/48372
Imbiss - Tabakwaren - Süßigkeiten
Tageszeitungen - Schnellgerichte

(auch zum Mitnehmen)
Öffnungszeiten: 9.00 Uhr - 18.00 Uhr
ImWintersamstags Ruhetag

23.12.2016-einschl.28.2.2017geschlossen!

Ab1.März2017(Aschermittwoch)
sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr

Stefan Kreuter
¤0261/401854

www.anker-terrasse.de

HOTEL
GABI KREUTER

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Silvester
geöffnet
Speisen á la
Silvesterkarte.
Reservierungen erbeten.

partyservice

vorzi mmer

FroheWeihnachtenundeingutesneuesJahrFroheWeihnachtenundeingutesneuesJahr

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-

undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Lubentiusstraße22 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 988179-0 · Telefax (0261) 98817929

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

www.aknipp.de

Wir wünschen ein

frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Gl ück undErfolg

i mneuenJahr.

Nach alterTradition zog auch dieses Jahr
wieder ein Martinszug durch unsere
Straßen hinauf zum großen Martinsfeuer
auf den Heyerberg. Angeführt wurde der
Zug natürlichvonSt. Martin hochzu Ross
und musikalisch begleitet von unserem
Musikverein St. Servatius. Oben auf dem
Berg angekommen konnten sich die Kin-
derihrenMartinsbrezel unddieErwachse-
nen ihren Glühwein schmecken lassen.
Auch die Freiwillige Feuerwehr trug ihren
Teil zum guten Gelingen dieserVeranstal-

tungbei, indemsiefürdassichereAbbren-
nendesMartinsfeuerssorgte. Eswarsehr
erfreulichzusehen, dassauchdiesesJahr
wiedersovieledensteilenWegaufsichge-
nommen haben um diese Tradition auf-
rechtzu erhalten. Erwähnenswert ist hier-
beidieTatsache,dassdieBrezelkostenlos
vondenGülserHeimatfreundenandieKin-
derausgegebenwerden.Diesistinunserer
Region keinesfalls selbstverständlich
zeugtabervondemgutenGemeinschafts-
sinnderGülserHeimatfreunde.� C.Hähn

St.MartinzogwiedervieleinseinenBann

Danke
allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahmeinsovielfältigerWeisezumAusdruckbrachtensowie
allen, diesieaufihremletztenWegbegleiteten.

ImNamenallerAngehörigen:

Hans-PeterAckermann
Koblenz-Güls, imDezember2016

Hilde
Ackermann

ArbeitundGästewarenstetsdeinLeben,
treuundfleißigdeineHand.
Ruhewurd'dirnungegeben,
dochinunsernHerzen
strotztduweiterhinvorLeben.

Frohe Weihnachtenundviel Erfolg,
privates Glückundschöne Momente

imneuenJahr!

TuschezeichnungvonPhilippDott

ausdemArchivvonMaritaWarnke.

2 ZKB-Wohnung
fürliebeAsylanten-Familie
– FraumitzweiKindern–
absofortdringendgesucht.

Bittemeldenunter

Telefon0261-41707
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Kling Glöckchen klingelingeling
FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

FroheWeihnachten undein
gutesneuesJahr!

DERTENNISCLUBGÜLS wünscht allen
MitgliedernundderenFamilien, allenFreundenundFörderern,
insbesondere: BauunternehmenPeter Bündgen

Café-Bistro-Restaurant amGülser Moselbogen

Werner Hommen

Obstgroßhandel Wilfried Krämer

RohrreinigungJürgenSattler

Schlosserei Steinlein &Kunze- Günter Pauli

Ristorante GustoClaudioRiccardi

einfrohes WeihnachtsfestundeingutesneuesJahr!

TennisclubbeendetSaison

mitderWeihnachtsfeier
DerTCGüls hat mit der sehr gut besuchtenWeihnachtsfeier

am26. NovemberdieTennissaisonbeendet.48Teilnehmeran

dieserFeier ließensichdasvoneinemCaterergelieferteFest-

tagsmenü mit drei Gängen munden und waren bester Stim-

mung. Dazu trug unserVereinsmitglied Bernd Klöppner, der

mit seinerMusikdieses Jahrauch dieWeihnachtsfeier berei-

cherte, entscheidend bei. Ebenso begeisterteeralsAlleinun-

terhalterwieder ingewohnterWeisebei denschonzurTraditi-

on gewordenen »Güls Open«, dem Tennisturnier für Gülser

Vereine und Vereinigungen. Für seinen Einsatz sei ihm auch

an dieser Stelle einmal herzlich gedankt.

An den in diesem Jahr zum 10. Male ausgetragenen »Güls

Open« nahmmit 10 Mannschaften die bisherhöchsteAnzahl

teil. Bei gutemWetter hatten je zwei Mannschaften der BSG

Volksbank, der Husaren und des BSC Güls sowie je eine

Mannschaft der freiwilligen Feuerwehr, der Moselskater, der

Seemöwen unddesLassaulx-Platzesnicht nursehrviel Spaß

amTennisspielen, sondern botenauchspannendeSpiele.Am

Ende belegten die erste Mannschaft des BSC Güls den er-

sten, Lassaulx-Platz und Husaren I den zweiten bzw. dritten

Platz und gewannen neben Pokalen auchVerzehrgutscheine,

diesiefürSteaks,Würstchen undGetränkeeinlösen konnten.

Darüberhinauserfreuten sich diezahlreichenvereinsinternen

Turniere und die Meisterschaftsspielewieder großer Beliebt-

heit. So nahmen zum Beispiel an den Doppelclubmeister-

schaften Herren und Mixed sowie am Oktoberfestturnier mit

anschließendemzünftigen Essen - einerVeranstaltung, die in

erster Linie dem Spaß und Kennenlernen

neuer Clubmitglieder dient - viele Doppel-

paarungen teil. Auch bei den im Frühjahr

stattfindenden Meisterschaftsspielen traten

wieder 16MannschaftenfastallenAltersfür

den Club an.

So blicktderTennisclubGülsaufein erfolg-

reiches Jahr 2016 zurück und wünscht ab-

schließend allen Gülser Mitbürgern sowie

allenVereinsmitgliedern bereitsjetztein fro-

hes Weihnachtsfest und ein gutes Neues

Jahr!

Neues vomBSC Güls: www.bsc-guels-fussball.de

FÜRDIEFESTTAGE, ALSGESCHENKODERIHRE
PRIVATESCHATZKAMMER

1x 2015 Spätburgunder trocken Gülser Bienengarten 0,75l Goldener Kammerpreis

1x 2015 Spätburgunder trocken Winninger Domgarten 0,75l Goldener Kammerpreis

1x 2015 Weissburgunder Spätlese Gülser Königsfels 0,75l Goldener Kammerpreis

1x 2015 SauvignonBlanc Kabinett Winninger Domgarten 0,75l Goldener Kammerpreis

1x 2015 Riesli ng Auslese Winninger Hamm 0,50l Goldener Kammerpreis

1x 2015 Riesli ng Auslese Goldkapsel 0,50l Goldener Kammerpreis

1x 2015 Riesli ng Beerenauslese Gülser Bienengarten 0,50l Goldener Kammerpreis

Li mitierteAuflage, nur bis 31. 12. 2016

Aktionspreis109,00€

WEINGUTTONIMÜLLER AMMÜHLBACH96 56072KOBLENZGÜLS

RARITÄTENPAKET

Wir

wünschen

fröhliche

Weihnachten

und im

neuen Jahr

viel Glück,

Gesundheit

und Erfolg!

»Ja, liegtallein imReibachdenn
DerganzeSinnvonWeihnachdenn?!«
Natürlichnicht. AberdarfWeihnachtenimGegenteil
zum bloßen Fest der Liebe verkommen? Natürlich
auchnicht! Nurwennwirdie Bedürfnisse desGlau-
bensunddesEinzelhandelsstillen, wirddasschönste
Fest der Christenheit auch diesmal wieder berau-
schend. . . Aufgeht's!
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...still undstarrruht der See...
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Es ist ein Fest der Freude. Und doch ver-
bringen viele den Heiligen Abend, um den
sichSehnsüchte,WünscheundErwartungen
ranken,freudlosinKummerundLeid.Am11.
Dezember 2011 verstarb meine liebe Mama
unerwartetund rasch.Siehinterließnichtnur
mich, eine schwergeschockteTochter, son-
dern die gesamte Familie in Schmerz und
Trauer. Als wir die dritte Kerze am Advent-
kranz entzündeten hielt der Pfarrer das Be-
gräbnis.
WenninderVorweihnachtszeitgroßeHektik
ausbricht und alles im Geschenk-Genuss-
Kulinariumversinkt,wennihrWeihnachtsfest
garnichtklingelingeling daherkommt, lesen
siezumTrostdieshier:
Sylvi, schlüpft in einen grünen Mantel und
ebensolche Papierschuhe, badet die Hände
in einer übel riechenden Desinfektionslö-
sung. DerMundschutz baumelt am Ohr. Sie
tritt ein und sofort umfängt sie gedämpfte
Beleuchtung in kühlem Blau, blinkende

Lämpchen,manchmalauchrot.Fastwieeine
Weihnachtsbeleuchtung; Schläuche, dicke,
dünne, lange, kurze. »Bussi Mama, wie
geht's dir? Draußen weihnachtet es. Nein,
Weihnachtsdekoration habe ich noch keine.
Den goldenen Engel, den dumir letztesWo-
chenende am Adventmarkt gekauft hast,
stelle ich auf.«
Viele Päckchen hängen da. Alle aus Plastik
und auf rollenden Alu-Stangen; besser ver-
packen, es tropft!
»Mama, ich habenoch keineWeihnachtsge-
schenke. Wichtig ist nur, dass du gesund
wirst.« Das Christkind, blond und weiß, tritt
mit dem Weihnachtsmann ans Bett. Beide
schreiben in ein Buch. »Frau P. waren sie
brav?« – »Herr Doktor, tun sie Mama nicht
weh. Ich will nicht, dass sie leidet.«
Mamaschläft ineinemgroßen Bett,welches
Luft pumpt. Ichwünschemirein Boxspring-
bett. Nein! Ich wünsche mir gar nichts; nur,
dass Mama nach Hause kommt.
»Wassagstdu Mama? DusiehstdeineMut-
ter? IchkannOmanirgendsentdecken.Daist
nur ein Vorhang. Alle sind tot. Papa, Oma,
Opa, alle, mit denen wirwunderbareWeih-

nachten feierten.–Still isteshier. Klar, es ist
die stillsteZeit im Jahr.
»Mama, erinnerst du dich an Weihnachts-
feste meiner Kindheit? Dein Christbaum so
prächtig geschmückt, mit feiner Patience-
und Windbäckerei, Stollwerk in Seidenpa-
pier, silbernes Lametta, Wachskerzen, gol-
dene Glaskugeln, süße Schokoladefiguren.
Wenn du nach Hause kommst, schmücken
wirwiedereineTannewie damals, ja?«
NunkommtdochnochHektikauf. DerMoni-
tor, an dem Mamaangeschlossen ist, blinkt.
»Mama? Maamaa! Lass mich nicht alleine!
Mammaaaaaaaaaa..................«

Rückblende: 27. Dezember 1990: Sylvis
Mann schlüpft in einen grünen Mantel und
Papierschuhe.»Autsch!«–»Maaaaaaaaaaa!«
Ein kleines Bündel schmiegt sich an ihre
Brust. IhrSohn ist geboren.
Welch schönes Weihnachtsfest, eines der
großen Gefühle und neuen Perspektiven. –
Ein Kind wurde geboren. Dieses Ereignis
gehört gebührend gefeiert. Nicht sinnent-
leert, sondern getragen vom Weihnachts-
wunder, derGeburt Jesu Christi.
� Sylvia Bauer-Pendl

56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

Wir wünschenfröhliche

Weihnachten undviel Glück

und Gesundheit imneuenJahr!

Das nostalgische Kinderkarussell ist im-
mer wieder ein beliebter Anziehungspunkt auf dem Ad-
ventsbasardesOrtsrings.

Das bunte Angebot des Kindergartens lockte
Groß und Klein an das liebevoll geschmückte Giebelhäu-
schen -zurFreudeder»Marktfrauen«hinterderTheke.

Weihnachtengar
nichtklingeling

Inh. HelmutMüller, AmMühlbach96,

56072Koblenz-Güls, Telefon0261/408808

Frohe

Weihnachten

undein

gutes

neuesJahr




